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ÄNDERUNGSANTRAG 
 
der Fraktionen der CDU und FDP 
 
zu der Beschlussempfehlung des Finanzausschusses (4. Ausschuss) 
- Drucksache 8/810 - 
 
zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung 
- Drucksache 8/600 - 
 
 
Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern für die Haushaltsjahre 2022 und 2023 (Haushalts-
gesetz 2022/2023) 
 
 
und der Unterrichtung durch die Landesregierung 
- Drucksache 8/598 - 
 
 
Mittelfristige Finanzplanung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern einschließlich Investitionsplanung 
 
 
hier: Einzelplan 10 

Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales, Gesundheit und 
Sport 

 

 

 

 

Der Landtag möge beschließen: 

 

1. In Kapitel 1013  Öffentliches Gesundheitswesen 

Titel 686.01 Zuwendungen an freigemeinnützige und kommunale Träger von  

 Kontakt- und Informationsstellen für Selbsthilfegruppen 

 

wird der Ansatz für das Jahr 2022  

 

von 135,00 TEUR 

um 77,75 TEUR 

auf 212,75 TEUR 
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und für das Jahr 2023 

 

von 135,00 TEUR 

um 88,39 TEUR 

auf 223,39 TEUR 

 

erhöht. 

 

 

2. Zur Deckung der Mehrausgaben wird der Haushaltsansatz in 

 

Einzelplan 10 Geschäftsbereich des Ministeriums für Soziales,  

Gesundheit und Sport 

Kapitel 1016  Landesamt für Gesundheit und Soziales 

Titel 526.01  Gerichtskosten und ähnliche Ausgaben 

 

für das Jahr 2022  

 

von 315,00 TEUR 

um 77,75 TEUR 

auf 237,25 TEUR 

 

und für das Jahr 2023 

 

von 322,80 TEUR 

um 88,39 TEUR 

auf 234,41 TEUR 

 

gesenkt. 

 

 

 

 
Franz-Robert Liskow und Fraktion 

 

 

 
René Domke und Fraktion 

 

 

 

 

Begründung: 
 

Aktuell werden nur sechs von neun Selbsthilfekontaktstellen durch das Land gefördert. Mit der 

Erhöhung der Zuweisungen wird die Förderung aller neun Selbsthilfekontaktstellen ermöglicht. 

 

Weiterhin ist vor dem Hintergrund der aktuellen Preissteigerungen und Lohnentwicklungen 

sowie der in der Vergangenheit ausgebliebenen jährlichen Anpassungen der Förderungen eine 

Dynamisierung von jeweils fünf Prozent für die Jahre 2022 und 2023 vorzunehmen. 


